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Alexander Steig 
 
VISUS VISERE 
 
 
Eröffnung:   Freitag, 1. Juli 2011, 19 Uhr 
 
Ausstellungsdauer:  2. bis 31. Juli 2011 
 
 
Das Ausstellungsprojekt VISUS VISERE, das der in Luxemburg lebende Künstler Alexander Steig spe-
ziell für den kunstraum konzipiert hat, befasst sich mit dem Thema von Selbst- und Fremdbestimmung 
in einer zunehmend kontrollierten Gesellschaft. Das Medium Video mit dem sogenannten Closed-
Circuit-Verfahren, mit dem sich der Künstler seit 15 Jahren auseinandersetzt, findet hierbei einen signi-
fikanten Einsatz im Installationszusammenhang. In seinen minimalistisch konzentrierten Videoinszenie-
rungen reflektiert Steig nicht nur kritisch das Zustandekommen von Bildern, sondern thematisiert auch 
die Schaulust unserer Zeit. 
 
Der Ausstellungsbesucher betritt zunächst einen beinahe leeren Raum, in dem sich lediglich ein Stuhl 
mit einem Tisch befindet. Auf dem Tisch steht ein Monitor, dessen Bildschirm ein identisches Szenario 
mit Tisch, Monitor und Stuhl zeigt. Die Situation erinnert an Videoüberwachung, eine Kamera scheint 
diesen Raum auf den Monitor, vor dem man sich befindet, zu übertragen. Auf dem Monitor im Monitor 
erblickt man sich jedoch selbst. 
 
Im nächsten Raum ist eine Art Vortragssaal/Kino aufgebaut, dessen Bestuhlung auf eine Projektions-
wand ausgerichtet ist. Darauf  zu sehen ist das (vertraute) Szenario mit Tisch, Monitor und Stuhl. Es 
scheint sich hierbei um die Videoübertragung aus dem eben gesehenen Raum zu handeln. Der Betrach-
ter ist mit einer Überwachungs- und Beobachtungssituation konfrontiert, die verschiedene Instanzen des 
Betrachtens anbietet, in der man selbst durch Positionswechsel unfreiwillig oder wahlweise die Position 
vom betrachtenden Subjekt zum betrachteten Objekt wechselt. 

Das Medium der Closed-Circuit Videoinstallation ist in der Kunstgeschichte spätestens seit den frühen 
1970er Jahren durch Künstler wie Nam June Paik oder Bruce Naumann präsent, die den Fragen nach der 
Beschaffenheit der Wirklichkeit und der eigenen Identität nachgehen. Etwa zur selben Zeit finden sich 
Closed-Circuit-Installationen aber zunehmend auch im Alltag in Form von Überwachungskameras: in 
Kaufhäusern, Banken, U-Bahnen etc. Die öffentliche und private Sphäre unterliegt dabei immer mehr 
der Kontrolle und suggeriert durch die Überwachung trügerische Sicherheit, infiltriert aber zugleich die 
Privatsphäre. Alexander Steigs Installationen wirken in einem hochtechnisierten Zeitalter wie ein lako-
nischer Kommentar auf die Absurdität der massenhaften Datenspeicherung. Die Skepsis richtet sich 
gegen eine Bilderflut, die sich unserer Verfügbarkeit zwangsläufig entzieht, weil wir die Vielfalt an In-
formationen nicht mehr aufnehmen können. Dabei zielt Alexander Steig auf die Problematik eines Kon-
trollsystems, das seine Spannung aus der Dialektik von Erwartung und Enttäuschung bezieht.  
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ALLES UNTER KONTROLLE? 
Vortragsreihe: Samstag, 2. Juli 2011, 14 bis 19 Uhr  

Eine im Rahmen der Ausstellung stattfindende Veranstaltung mit Wissenschaftlern aus verschiedenen 
Disziplinen beleuchtet aus unterschiedlichen Perspektiven die künstlerisch wie gesellschaftspolitisch 
brisant diskutierte Form medialer Kontrolle.  

Dr. Nils Zurawski, Universität Hamburg, Institut für kriminologische Sozialforschung 
"Alles gesehen? Alles verstanden? Potenzial, Bedeutung und Konsequenzen von Videoüberwa-
chung als Kontrollinstrument" 

PD Dr. phil. habil. Slavko Kacunko, Heinrich Heine Universität Düsseldorf , Philosophische Fakultät  
"ÄSTHETIK UND KONTROLLE" 

Dr. Simon Frisch, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Philosophische Fakultät 
"Beim Zusehen zusehen - Stichproben aus der Filmgeschichte"  

Alexander Steig, Luxemburg  
"MONITOR" 
 

www.make-some-space.de 

 
 
WORKSHOP 
Sonntag, 31. Juli 2011, 13 bis 18 Uhr 
Leitung: Lena Griesbeck und Daniela Stöppel, Anmeldung per Email: info@kunstraum-muenchen.de 
 
 
 
Die Ausstellung wird kuratiert von Dr. Patricia Drück 
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag, 15 bis 19 Uhr 
Samstag und Sonntag, 12 bis 19 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

 

 

 


